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Vielschichtig betrachtete Bilderflut
In einer Doppelausstellung werden im Kunstraum Kreuzlingen & Tiefparterre Werke von Stefan Baltensperger sowie Muda Mathis
und Sus Zwick gezeigt. Obgleich unabhängig voneinander präsentiert, beschäftigen sich doch alle mit globalen Themen.
KRISTIN SCHMIDT um harte Realität. Die Koffer
KREUZLINGEN. Die Welt ist gross - sind geformt wie Menschen in
niemand hat sie vollständig be- kauernder Position, schicksals-
reist. Ein Bild, auch von den un- ergeben oder gar exekutions-
zähligen, nicht selbst bereisten bereit - nicht nur durch den Tra-
Gegenden, machen sich Men- gegriff zum Objekt mutiert. Bal-
schen trotzdem. Sie machen es tensperger ist damit sehr nah an
sich mit Hilfe mobiler Bilder. Das aktuellen politischen Gescheh-
waren früher Zeichnungen, Dru- nissen.
cke oder Skizzen und später ana- Muda Mathis und Sus Zwick
loge Fotografien, in grundsätz- sind dies nicht minder, aber viel-
lich beschränkter Menge. Im di- schichtiger und hintergründiger.
gitalen Zeitalter ist die Bilderflut Die zwei Künstlerinnen reisten
unendlich geworden. Macht dies mit einer ukrainischen Freundin
unser Bild von der Welt aussage- nach Russland und in die Ukrai-
kräftiger? Besser? Wahrer? ne, um deren multikultureller
Die schiere Fülle Familiengeschichte zu folgen.

Stefan Baltensperger gibt dar- Die entstandenen Foto- und
auf keine Antworten, aber im Filmaufnahmen fügten sie zu
Kunstraum Kreuzlingen visuali- einer Videoinstallation mit Lie-
siert er das Problem der Verfüg- dem, Beobachtungen, Fragen,
barkeit von Bildern, die heraus- Erzählungen zusammen.
gelöst von ihrem Kontext konsu- Frauen in Russland
miert werden. Der Zürcher Damit ist sie ebenso sehr
Künstler verknüpft acht Flach- Roadmovie wie Episodenfilm,
bildschirme mit dem Material- Musikvideo und Dokumenta-
ausstoss internationaler Nach-
richtenagenturen: So ist in Welt-
kartenumrissen alles und nichts
zu sehen. Die schiere Fülle der
Bilder ist nicht zu bewältigen,
geschweige denn fördert sie das
Verständnis für die Probleme an-
derswo.

Daneben präsentiert Baltens-
perger eine Installation aus acht-
zehn weissen Hochglanzkoffern,
wie sie für Musikinstrumente an-
gefertigt werden. Die Form der
Etuis gleicht jedoch nicht einem
Cello, sondern einem Menschen.
Schon Man Ray hatte mit «Le Oh-
Violon d'Ingres» diese formale
Verwandtschaft betont. Bei Bal-
tensperger geht es weniger um
ästhetische und kunsthistori-
sche Anspielungen als vielmehr

tion, basierend auf Montagen
und Collagen. Immer wieder
werden die Bilder beispielsweise
gespiegelt, so dass sie einerseits
auf sich selbst verweisen, ande-
rerseits auseinander streben in
eine unfassbare Weite. Mathis
und Zwick bedecken eine Russ-
landkarte mit Lebensmitteln
und finden damit einen sinn-
lichen Ausdruck für Migrations-
erfahrungen. Sie fragen danach,
was Familie ist und was sie be-
deutet und lenken den Blick be-
sonders auf die Frauen im
«männlichen Russland», wie es
in einem Song mit Ohrwurm-
potenzial heisst. «Olga und Olga
und die koreanische Grossmut-
ter» ist Einzelschicksalen auf der
Spur und taugt aber gerade des-
halb dazu, die Folgen zu zeigen,
die erzwungene Identitätswech-
sel, abgeschnittene Verbindun-
gen und soziale Verwerfungen
als Resultat einer menschen-
fremden Politik mit sich bringen.
Ausstellung bis 26. Oktober

Bild: Nana do Carmo

Installation «Archive of Various Views» von Stefan Baltensperger.


